
Aktivisten bewerfen Monet-Gemälde im Museum von Lyon mit Suppe
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Claude Monets Gemälde „Le Printemps (Der Frühling)“ wurde im Musée des Beaux-Arts in
Lyon von Umweltaktivisten mit Suppe bespritzt.

Diese Aktion des Kollektivs Riposte Alimentaire fand etwa zwei Wochen nach einer ähnlichen
Aktion im Louvre statt, bei der die Mona Lisa mit Suppe beworfen wurde.

Das Gemälde „Le Printemps“ von Claude Monet wurde am Samstagnachmittag, den 10.
Februar, im Musée des Beaux-Arts in Lyon mit Suppe bespritzt. Zu dieser Aktion bekannte
sich das Kollektiv Riposte Alimentaire auf dem sozialen Netzwerk X.

� ACTION EN COURS – LYON

Samedi 10 février. 15h30

Deux citoyennes engagées avec la campagne Riposte Alimentaire ont aspergé de
soupe le tableau “Le Printemps” de Claude Monet au musée des Beaux-Arts de
Lyon #A22Network #Lyon #RiposteAlimentaire [1] pic.twitter.com/EBQPHQexir

— Riposte Alimentaire (@riposte_alim) February 10, 2024

„Dieser Frühling wird der einzige sein, der uns bleibt, wenn wir nicht reagieren. Was werden
unsere zukünftigen Künstler malen? Wovon werden wir träumen, wenn es keinen Frühling
mehr gibt?“, skandierten die beiden Aktivistinnen des Umwelt-Kollektivs vor dem Gemälde.

Mit dieser Aktion möchte Riposte Alimentaire auf die sich abzeichnende Klima- und
Sozialkrise aufmerksam machen. Das Kollektiv fordert „die Aufnahme der Ernährung in das
allgemeine System der sozialen Sicherheit“.

Eine Aktion, die sofort zahlreiche Reaktionen auf dem sozialen Netzwerk X hervorrief.

Je regrette l’action menée ce jour au Musée des Beaux-Arts de Lyon contre une
toile de Monet.

Tout mon soutien aux équipes, contraintes de fermer une partie du musée.

Mais face à l’urgence climatique, l’angoisse est légitime. Nous y répondons par
une action résolue.
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— Grégory Doucet (@Gregorydoucet) February 10, 2024

Die Oppositionspolitiker der Stadt Lyon kritisieren diese militante Aktion scharf.

Honte aux écologistes qui, sous couvert de « désobéissance civile », s’attaquent à
notre patrimoine culturel.

La radicalisation des militants écologistes jour après jour est particulièrement
inquiétante. #patrimoine #écologie https://t.co/Ib2pZU5i1S

— Pierre OLIVER (@poliver69) February 10, 2024

Am Sonntag, dem 28. Januar, hatte das Kollektiv bereits eine ähnliche Aktion im Louvre in
Paris durchgeführt und Suppe gegen das Panzerglas geworfen, das „Die Mona Lisa“ schützt.
Zwei Aktivistinnen wurden damals in Polizeigewahrsam genommen. Ein Richter ordnete an,
dass die Aktivistinnen einen Beitrag an eine Vereinigung von Opferfamilien zu zahlen hätten,
so die Pariser Staatsanwaltschaft.

In Frankreich werden für die Beschädigung von Kunstwerken maximal sieben Jahre Haft und
100.000 € Geldstrafe verhängt.
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